
NRoterdamſche Courant

denkeWe iagegetaude Gr Ulrichſtraße 16 Ede Tachrihſraße e bis 14 vezw Votvergaſſe 1
Hauptfſilialen Lepzigerhrete 34 Tel Nr

Nummer 307

Berlin 7 Dezember Die B meldet ausWien Jm Mittelpunkt der Sehatte der geſtrigen

Sitzung der ungariſchen Delegation ſtand ein Appell des
Grafen Tisza für die Bündnistreue gegenüber

Deutſchland und eine Antwort darauf vom Grafen
Czernin Tisza ſagte

Jch würde es herzlich begrüßen wenn die Oſtfront

frei wird daß unſeren Truppen Gelegen
heit geboten würde den Deutſchen für die ge
leiſtete Hilfe den Dank abzuſtatten und an der Weſt

Amſterdam 7 Dezember

Oeſterreich Angarn ſondern mit Bulgarien und der Türkei ebenfalls der Kriegszuſtand beſteht

önlente Piderſprue Eeoen Bllſon
Genſ 7 See Der an b ſeinen Be

J fremden darüber Ausdruck daß die wortreiche Bot
ſchaft Wilſons keinen Abſatz enthält um Fran k
reichs beſondere Kriegsziele ohne Rückhalt
gutzuheißen Es will dem Temps durchaus nicht ge
fallen daß Wilſon dem deutſchen Volke ſo anerkennende
Worte widmet darans könnten allerlei Mißverſtänd
niſſe entſtehen Jn keinem Punkte wäre vollſtändige
Deutlichkeit erwünſchter geweſen als in der Frage
Elſaß Lothringen Das Journal de Genéve ſagt
Wir haben weit mehr die Stimme eines Pro
pheten als die eines Staatsmannes ver
nommen Es iſt vorauszuſehen daß manches was die
Botſchaft über die Friedensziele enthält in den Entente
ſtaaten Widerſpruch erwecken wird Dies gilt na
mentlich von der ſtarken Meinungsverſchiedenheit zwiſchen

Clewencean und Wilſon bezüglich des Beitrittes des
deutſchen Volkes zu der künftigen Geſellſchaft der Na

tionen Berl Tagebl
Loslöſung Wilſons von den geheimen

Kriegszielen der Entente

Haag 7 Dezember Eigenes Telegramm In
der Beſprechung der Rede Wilſons ſchreibt der Nieuwe

daß die Worte die Verbünde
ten ſeien bereit den Frieden anf Edelmut und Gerechtig
keit unter Ausſchluß aller ſelbſtfüchtigen Anſprüche anf
Vorteil ſe ſt bei den Siege t aufzubanen die Los
löſung Wilſons von dengeheimen Kriegs
zielen der Entente bedente Das Blatt betont
daß Wilſon an der Freiheit der Meere und an den un
behinderten Zufahrtſtraßen feſthält Gegenüber
Dentſchland ſtelle ſich Wilſon nicht als Sieger ſon
dern gls Vermittler Das Blatt hält die Behauptung
Wilſons daß er ſich nicht in die inneren Angelegen
heiten der Mittelmächte miſchen wolle für einen Fort
ſchritt muß aber zugeben daß Wilſon ſelbſt anders

handle da er abermals die Aufforderung an das deutſche
Volke richtet Vertreter zu Verhandlungen über das neue
Rechts und Friedensabkommen zu ernennen

Engliſche Verſtimmungen über Wilſon
Rotterdam 7 Dezember Eigenes Tele

gramm Das Handelsblad berichtet ans London
Die Preſſe zeigt ſich für die Rede Wilſons nicht
beſonders ſtark eingenommen Den kouſervativen Blät
tern iſt der Ton der Sprache in der Rede nicht energiſch
geung den liberalen Blättern paßt der Umſtand nicht
daß die Rede abermals keine genaue Form
lierung der Kriegsziele enthält Daily
News ſagt daß die genaue Formulierung der Kriegs
ziele angeſichts der Entwicklung in Rußland und der
annekſioniſtiſch Aenßenngen Clämenceaus eine gebiete

riſche Notwendigkeiten geworden ſei Das Blatt droht
daß die liberale Partei den Brief Lan
downes zu ihrem Programm machen werde
falls die Regierung den obigen Forderungen nicht nach
kommt
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front zu erſcheinen denn Straßburg iſt
ebenſo wichtig wie Trieſt

Darauf antwortete Graf Czernin
Eine der ſchönſten Früchte des

wurde Deutſchland zu Hilfezueilen
mich jemand fragt ob wir für

einem ent ſchiedenen Ja

Bündniſſes mit
Deutſchland wird es ſein nachdem unſere Oſtfront frei

Wenn

Elſaß
Loth ringen kämpfen werden ſo antworte ich mit

Dieſe Erklärung des Grafen Czernin erregt nicht nur
in der ungariſchen ſondern auch in der öſterreichiſchen
Delegation freudige Zuſtimmung Wenn man auch eine
Hilfe der Monarchie für Deutſchland für ſelbſtverſtänd
lich gehalten hatte ſo wurde doch großer Wert darauf
gelegt dies in ſo ſeierlicher Form bekräftigt zu ſehen

4

parlamentariſchen Kreiſen wurde dieſe
mit großer Freude aufge nommen Man was

ſicher daß wenn an Oeſterreich Ungarn der Ruf

Jn Berliner
Nachricht
zwar
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geſterreichiſch ungariſche Waffenhilfe im Weſten
gemeinſame Front die Weſt

Jtalien zu betrachten Oeſterreich
Ungarn ſich voll den Wünſchen Deutſchlands anſchließen
würde Daß aber bereits ſo ſchnell nachdem kaum der
Waffenſtillſtand verkündet worden iſt die Oeſterreicher
und die Ungarn ſich bereit erklären die Deutſchen an

ergeht jetzt als
front ſeinſchließlich

der Weſtfront zu unterſtützen zeigt wie außerordentlich
eng die Waffengemeinſchaft geworden iſt und wie ſehr
die Deutſchen für ihre Hilfe an der italieniſchen Front
belohnt werden

Amerika im Kriegszuſtand mit allen Mittelmächten
Aus Waſhington erfährt Reuter Der amerikaniſche Senat überwies dem Ausſchuſſe für auswär

tige Angelegenheiten die ihm unterbreitete Reſolution in welcher erklärt wird daß nicht nur zwiſchen den Vereinigten Staaten und

Engländer in Rußland zurückgehalten

W T B Ber n
Trotzkys Verlangen betr
internierten ruſſiſchen Sozialiſten
Tſchitſcherin von der engliſchen Regierung
keine Antwort einging verfügte Trotzky daß
kein britiſcher Untertan Rußland vor
der befriedigenden Löſung des Streit
falles verlaſſen dürfte wodurch angeblich
mehreren Engländern die abreiſen wollten ſtarke Un
gelegenheiten erwachſen

Trotzky berichtete im Petersburger
dem engliſchen Konſnul
Landslenute bat geſagt
engliſchen Konzentrationslagern

einſchließlich

Sowjet er habe
der um Reiſeerlaubnis für ſeine
wenn die ruſſiſchen Genoſſen in

gefangen

engliſchen Gagenrevolutionäre in Rußland
Trotzky fügte

gegen die
dieſelben Maßregeln zu gebrauchen
hinzu Unſere Bundesgenoſſen und Feinde müſſen ein
für allemal lernen daß es mit dem Zaren
Kerenski und Miljnkow vorbei iſt und daß
jeder ruſſiſche Bürger gleichgültig ob ein politiſcher
Flüchtling oder ein revolutionärer Soldat in Frank
reich jetzt unter dem Schutz der Obrigkeit des ruſſiſchen

revolutionären Staates ſteht Die Rede wurde mit
langanhaltendem Beifall aufgenommen

Eine Entente Erklürung über Polen

Genuf 7 Dezember Laut 5 Temps ſteht eine
öffentliche Erklärung der Entente zur

niſchen Frage unmittelbar bevor Voſſ 3tgdie innerpolitiſche Kriſe in England

Bern 7 Dezember Aus einer Rede Bonar
Laws gegen den Brief des Lord Lands
downe vor einer Verſammlung der konſervativen Dele
gierten in London iſt folgende Drohung nachzutragen die
für die Entwicklung der innerpolitiſchen Kriſe von großer
Bedeutung iſt Bonar Law ſagte Jch ſehe vielleicht Ge
fahren voraus die ſich möglicherweife nicht völlig ve
wirklichen werden Wenn ſich aber die Friedens
bewegung die durch Landsdownes Brief weſentlich
verſtärkt wurde ſo weit ausdehnen ſollte daß wir im
Unterhanſe nicht mehr auf die Unterſtützung der Kriegs
maßnahmen rechnen können dann wird es für uns nur
einen Ausweg geben denn eines iſt klar eine Regierung
die den Krieg gewinnen ſoll muß die Gewißheit habe
daß die Nation ſie unterſtützt

Ein ruſſiſches Utimautum an Rumänien

Wien 7 Dezember Eigenes

meldet Durch den Beitritt Rumäniens
ftillſtandsver handlungen iſt an der
Waffenruhe eingetreten
zu ihrem Entſchluſſe genötigt worden durch ein Ulti

ganzen

Moldan drohte und mit der
von Lebensmitteln und Kriegsmateriglien Die Ver
handlungen werden in beiden Hauptquartieren

Daily Mail man à
Freilaſfung der in England

Nach Berichten aus

gehalten

würden werde das revolutionäre Rußland nicht zögern

Keine Macht der Welt kann Rumänien

Telegramm
Der militäriſche Mitarbeiter der Grazer Tagespoſt

zu den Waffen
Oſtfront

Die rumäniſche Regierung iſt
l Bei 150 350

matum der Petersburger Regiernng die
mit der Herausziehung der ruſſiſechn Truppen aus der

Sperrung der Ausfuhr

nach

ziemlich einheitlichen Grundſätzen geführt und ſind be
reits ziemlich weit gediehen Jn Petersburg glaubt

vielleicht möglich ſein werde noch im
M n reden sſsve

ſprechungen treten
Entente Umtriebe am rumäniſchen Hofe

Budapeſt 7 Dezember Eigenes Telegramm
Jaſſy bemühten ſich die diplo

matiſchen Vertreter von Frankreich und
England am rumäniſchen Hofe den König Fer
dinand und die rumä niſche Regierung zur
Fortſetzung des Krieges zu veranlaſſen indem ſie dem
Lande die weiteſtgehenden Verſprechungen machten
deren Erfüllung jedoch von dem Feſthalten an dem
Bündnis mit der Entente abhängig gemacht wird Die
Entente gibt zu daß die Lage der rumäniſchen Armee
ſchwierig ſei ſie rechnet jedoch auf die Hilfe des
Generals Kaledin der mit ſeinen ihm treu gebliebenen
Truppen Südrußland beherrſcht und damit über die
reichſten Gebiete des Landes verfügt

helfen

unterrichtete uſſiſcheBern 6 Dez Der ſtets gut
t führte aus daßMitarbeiter der Neuen Zürcher Ztg

zwar Rumänien wenig Verſtändnis dafür hat warum
die Ruſſen plötzlich einen mit Aus ſicht auf den C nde erfola

ten Krieg abbrechen daß es aber in ſo einer heiklenLage iſt weil es keine Macht der Welt gi t t diegeführ

ihm helfen kann Das große und ſchwierige Pro
blem der effektiven Hilfeleiſtung an Rumänien iſt un
gelöſt geblieben und ſo mußte die Lage der in die Enge
getriebenen rumäniſchen Regierung immer unhaltbarer
werden Es dürfte heute keinen ein i n Ru
mänen von hüben und rüben geben der nicht einenbaldigen ja ſofortigen Frieden wünſcht Ru
mänier n wird ſicherlich dieſer Tage offiziell dem Waffen
ſtillſtandsvertrag zwiſchen Rußland und den ZZentral
mächten beitreten B 33

Allgemeine Erhöhung der Perſonentarife
im Eiſenbahnverkehr

München 7 Dezember Nach Beendigung der Ber
liner Verhandlungen der dentſchen Eiſenbahnverwaltun
gen wurde neuen der vom 15 Dezember zur Enführung
gelangenden reinen hundertprozentigen Schnellzugs
pertenerung eine allgemeine Erhöhung der Per
ſonentarife beſchloſſen die am 1 April 1918 be
ſtimmt zur Einführung gelangt Die neuen Tarife be
wegen ſich auf Grund einer allgemeinen deutſchen Per
ſonentarifreform in folgender Staffelnung Für Per
ſonenzüge beträgt der Fahrpreis pro Kilometer in erſter
Klaſſe 9 Pf in zweiter Klaſſe 5,7 Pf in dritter Klaſſe
3,7 Pf in vierter Klaſſe 2,4 Pf Hierzu kommt der
Schnellzugszuſchlag ab 1 April wie folgt Bei

75 Kilometer in erſter und zweiter Klaſſe 1 Mark
in dritter Klaſſe 50 Pf Bei 76 150 Kilometer in erſter
und zweiter Klaſſe 2 Mark in dritter Klaſſe Mark

Kilometer in erſter und zwei
Mark in dritter Klaſſe ein

einhalb Mark Bei mehr als 350 Kilometer in erſter
und zweiter Klaſſe 4 Mark in dritter Klaſſe 2 Mark

ter Klaſſe 3

Der am 15 Dezember eintretende hundertprozentigel
Schnellzugszuſchlag dürfte vorausſichtlich nur bis zur

Voff Ztg
Einführung der neuen Tarife am April beſtehen blei
ben der L Tagebl
Der Porter Oheriton Heprosloitung
W T Größes Hauptquartier 7 Dezbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Das im Ypernbogen begonnene zeitweilig
ſtärkere Feuer dehnt ſich nach Süden bis zur Lys aus

Auf dem Südufer der Scarpe war der Artilleriekampf
am Abend geſteigert

Zwiſchen Graincourt und Marcoing führten
kleinere Unternehmungen zur Verbeſſerung unſerer
Stellungen Das Gehöft La Juſtice wurde erſtürmt
Marcoing vom Feinde geſäubert

Nördlich von La Vacquörie behaupteten wir unſere
Stellungen in erbitterten Kämpfen gegen engliſche Hand
granatenangriffe Vorübergehend eindringender Feind
wurde im Gegenſtoß n rückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher KronprinzAuf beiden Wanhuſern war die Fenertätigkeit am

Nachmittage lebhaft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rheiniſche Landwehr brachte von kühnem Vorſtoß in

die franzöſiſchen Gräben im Walde von Aprémont
20 Gefangene ein

Leutnant Müller errang ſeinen 36 Luftſieg
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Beſonderes

Mazedoniſche Front
Geringe Gefechtstätigkeit

Jtalieniſche Front
Jn Ausnützung ihrer Erfolge haben die Truppen des

Feldmarſchalls Conrad den Monte Siſemol er
ſtürmt Die Zahl der in den Sieben Gemeinden ge
machten Gefangenen hat ſich auf 15 000 erhöht

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Amtlich Vertreter der vier verbündeten Mächte
und die zurück gebliebenen Mitglieder der ruſſiſchen
Delegationen hielten geftern Vormittag und Nachmittag
Kommiſſionsſitzungen ab in denen die Redaktion der
Sitzungsprotokolle und die Vorarbeiten für die
kommenden Vollſitzungen abgeſchloſſen wurden

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 7 Dezember Anmtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Feldmarſchalls Conrad habe

im Angriffe weitere Erfolge errungen Oeſter
reichiſche Schützenregimenter brachen in mehrſtündigen
erbitterten Nahkampf den feindlichen Widerſtand auf
dem Siſenol Mit dem Fall dieſes durch Wochen
zäh verteidigten Bollwerkes verlor der Jtaliener über
1000 Gefangene und große Mengen von
Kampfmitteln aller Art

Die Geſamtzahl der ſeit dem 4 Dezember öſtlich von
Aſiago eingebrachten Gefangenen iſt auf 15 000 ge
ſtiegen Auch die Geſchützbeute hat ſich erhöht

Der Chef des Generalftabes
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Jn dem weitendaele herufn gibt noch immer Unterſtände ſo un
wahrſcheinlich dieſe Behauptung an ſich klingt Aber
derjenige Leſer der ſich
gemütlichen Wigwams
er aus früheren Zeiten
ten

in einem ſchweren Jrrtum
ich hier erzählen will bekam ſeinen Namen
ſche Schaukel in den erſten Novembertagen als ihn
die engliſchen ſchweren Kaliber die ſtundenlang um ihn
in das aufgeweichte zähflüſſige Gelände einſchlugen in
einer ſtändigen rythmiſchen Bewegung hielten von der

n ſchon ſeektran rden konnte wie mir verſchie
Jnſaſſen Galgenhumor verſicherten Und ein

mal geſchah ſogar das eine dicke Grangate mit Ver
zögerungszünder rutſch laut orgelnd und gurgelnd
inter den Klot und hob ihn faſt einen Meter in die
Luft daß die Herrſchaften er Betonkiſte erheblich
durcheinander flogen und ſich Köpfe blutig ſtießen
womit aber das Ercignis ſeinen Abſchluß hatte Seit
jenem Augenblick traute man dem Klotz getroſt noch wei
ere ſchlimmere Püffe zu und ſo folgte auf den 6 Nov
der 10 wo der Klotz noch einmal gktuell werden ſollte

Vetonkloß umerikanſſche 6 ne
Lon unſerem wach dem Weſten entſandtenKriegsberich er ge

Bericht
Bei Pasſcheudaele Mitte November

Schlammfeld um Pasſchen

ſtatter rhalten wir folgenden

nach den Abbildungen von höchſt
Marke Villa Waldfriesen die

des Stellungskrieges in illuſtrier
Vorſtellung von den heutigen

vorne machte befindet ſich
Der Betonklotz von dem

Amerikani

Zeitſchriften ſah eine
Unterkunftsmöglichkeiten

Pommern Weſtpreußen Brandenburger zerbrachen
an dieſen Tage den engliſchen Stoß Jren und Kana
dier erreichten trotz ſtarker Kraftoergeudung nichts
Nach heftigem nächtlichen Vernichtungsfener das ſich
auf die ganze flandriſche Front erſtreckte ballte der
Feind ſeine geſamte Artillerie morgens für eine Stunde
auf den öſtlichen und nordöſtlichen Raum von Pasſchen
daele zuſammen um den Höhenzug gegen Weſtrooſebeke
zu gewinnen Während dieſer gewaltigen Trommelei
in dem ſtändigen Hinundhergleiten der Granattrichter
waren viele Maſchinengewehre unbrauchbar geworden
Was nicht durch das Eiſen erſchmettert wurde war
verdreckt und verſchlammt Für den Nahkampf der

den Augenblick au n dämmernden Herbſtmorgen
hervorbrechen unte blieh nichts als die aufgepflanzten
Seitengewehre die R ver und die Meſſer

Der Fuihr einer Kompagnie der Reſerve
pffizier R aus dem Kreiſe Naugat ſitzt neben
mir und erzählt mir Erlebniſſe ſeiner Leute Er
war vorn eingeſetzt Jm Augenblick wo alles auf
ihn und ſeine Kompagnie ankam wo der Feind in Grup
pen bereits hier und da die Vorfeldzone durchſtieß war
ruch hier kein Maſchinengewehr mehr gebrauchsfähig
Was tun Die Gefahr glatt überrannt zu werden
war zu groß Blieb nichts als der Betonklotz Ameri
kaniſche Schaukel Befehl ſich dorthin vorſichtig
zurückzuziehen Dort lag man wenigſtens noch immer
m Schutz zweier Neſter vorausgeſetzt natür
lich daß jene noch funttionierten War kein leichter
Weg eben nicht nur ſich ſelbſt ſondern auch ſämtliche
heſchädigten und verdreckten Maſchinengewehre dorthin
zu retten Aber es gelang Die Anusgänge drs Hlotzes
wurden mit Piſtolen beſetzt Nun mochten ſie nur
kommen Jn den G Neſtern war es Gott ſei Dank
noch verteufelt lebendig Das ſchoß pfiff vraſſelte
ſtrich eiſern in den nur langſam vorwatenden Feind
hinein Aber Tatſache blieb daß jener vorwärts fam

iß er bald den Klotz umſchlich und einkreiſte Man
mußte dem üblen Gedanken nähertreten daß man
chließlich doch den Jren in die Geſangenſchaft ſfiel
Wenn nicht der Gegenſtoß natürli mußte der
Gegenſtoß des Eingreifbataillons kommen Nur wrn
Minuten würde es ſich handeln Aber was war das
Auf dem Kloh oben war plöylich Leben Durch die
klaffenden Spalten des Betons verſtand man engliſche
Worte Schon ſaß einem der Feinde uf dem Buckel
e h W i M wjebaunenehn in2 v e rai de 2Stellung ſchoß ſchoß ſe,en Kyr Minuten des fürch
terlichen Wariens im Betonklotz Amerikaniſche Schau
kel waren es die der Leutnant R mit ſeinen
Leuten di Piſtolen in der Hand horchte ausſpähte
Jhre Hoffnung ſollte nicht enttäuſcht werden Hurrah
reißt die Luft auseinander Die Kameraden mar
chieren zum Gegenſtoß vor was man hier in dieſem
Dreck und Schlamm marſchieren nennen kann Die
fiziere ſpringen voran nur die Mütze auf dem Kopf
Die beiden M G Neſter haben ihre Schuldigkeit ge

n Feind aufgehalten der jetzt ins Wan
mmt der ſchneller fliehen möchte als es der tiefſt

deweichte Boden geſtattet Verwundete jammern
a Tin in eiſtem Trichter Ertrinkender ſchmeißt noch
inmal beide Arme in den Himmel bevor es ihn in die
Tiefe ganz langſam hinabziehtiefe gan n hi Schon hat der Sturm
die Vorfeldzone wieder erreicht Der Betonklotz iſt be

wo S arfreik Die Herzen derer die ſich ſchon gefangen wähn
ten ſchwingen vor Freude wie amerikaniſche Schaukeln
Die lieben Kamergden Wenn man nur mithelfen
könate Aber ſchon gibt es andere Arbeit zu tun Ge
fangene ſind zurückzubringen Menſchen zitternde die
ben noch ſo ſiegesgewiß waren ballen ſich zuſammen
ſtreben waffenlos der deutſchen Linien zu Und was an
Farben eben noch n hell gewordenen Morgen war
frißt der Regen ſtramm ſtrömender Regen hinweg
möchte am lieöſten das lehte an Erde das es hier noch
ribt forſſchwemmen um all das Grauſige verſchwinden

laſſen Aber darüber triumphiert die Ruhe der
ommern und Weſtpreußen die wiſſen daß der Tag

er für ſie nichts Schlimmeres mehr bringen kann
Einſam und unbeweglich liegt der Betonklotz hinter

r Schlacht Aber wie ich ihn mir jetzt durch 18
Scherenfernrohr näher an das Auge heranreiße iſt er
im Trommelfeuer bereits wieder ſo etwas wie eine
amerikaniſche Schaukel Er iſt ſo ruhig wie die Pom
mern und Weſtpreußen Er weiß von ſeiner Wider
ſtandskraft Ja ja auch ſo ein Klotz hat verdammtes
Leben in ſich

Whred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

In Folgendem können ſwei jüngſt zu unſerer Kennt
nis gelangte Epiſoden mitgeteilt werden die wenn ſie
auch nichts weſentlich Neues enthalten dank ihrer per
ſönlichen Note doch recht intereſſante Beiträge zur Vor
geſchichte des Krieges darſtellen

ie erſte ſpielt ahre 1905 inim J Schottland auf demam Meere gelegenen Sommerſitze eines in London
atkreditierten bekannten Diplomaten bei dem ein eng
iſcher Staatsmann zu Beſuch weilte Beim Anb ick der
ahlreichen deutſchen Handelsſchiffe im Hafen äußerte
er Staatsmann England ſollte doch endlich den un

durch einen Krieg
ndte die Ennländer

und durch größere

angenehmen deutſchen Konkurrenten
ernichten Al aſtgeber einwa

e r vſollten doch lieber durch mehr Arbeit
Leiſtungen die Deutſchen ſchlagen meinte der engliſche
Staatsmann Nein ein Kr iſt bequemer Dieſer
naliſche Staatsmann war Balfour

An dieſer Eviſode iſt bezeichnend daß der engliſche
Außenminiſter bereits vor einer ſo langen Reihe von
Jahren den Krieg gegen Deutſchland und zwar aus rein
wirtſchaftlichen Gründen für wünſchenswert erklärte

Das in folgendem geſchilderte Erlebnis ſührt viel
näher an die Zeit des Ausbruches der Kataſtrophe
eran ein bekannter deutſcher Jnduſtrieller berichtet

Penrſonſchen
ngliſchen

OAl

Einfaufsbureaus
9 17 vzie

ich im Jahre 1913 den Chef des
b in London einen aktirjamens Cartwright im weſtfäliſchen Induſtrie

rechnen Sie damit daß wir im April im Kriege mit

ernſt und wiederholte mir daß es im April beſtimmt

er nichts mehr darüber aber an den Ausſpruch der mir

e 7

We 2 7V n e enJhnen ſind Jch lachte darüber er wurde aber ſehr

zum Kriege mit England kommen würde Weiter ſagte

ſo tief im Gedächtnis geblieben iſt habe ich oft denken
müſſen als der Krieg 144 Jahr ſpäter ausbrach

Flucht aus franzöſiſcher Gefangenſchaft

Wieder iſt es drei mutigen deutſchen Soldaten ge
lungen nach einem Jahr Gefangenſchaft in Frankreich
über die beiden feindlichen Linien zu den Kameraden zu
rückzukehren Sie wurden im Oktober und Dezember
vorigen Jahres in den ſchweren Kämpfen bei Verdun ge
fangen genommen und lernten ſich in einem Straflager
kennen wohin ſie wegen eines früheren mißalückten
Fluchtverſuches gebracht worden waren Alle drei waren
zu Beginn des Krieges als 19 und 2 jährige Rekruten
eingegogen worden und alle drei hatten bis zum Tage
ihrer Gefangenſchaft an den Kämpfen ihrer Truppe teil
genommen Einer von ihnen war dabei durch Geſichts
ſchuß ſchwer verwundet worden kehrte aber trotzdem nach
monatelangem ſchweren Krankenlager wieder an die
Front zurück

Wie faſt alle Rückläufer haben auch ſie unter der
Behandlung in der franzöſiſchen Gefangenſchaft gelitten
Jn der Beurteilung der Franzoſen und des franzöſiſchen
Nationalcharatters ſind ſie aber durchaus gerecht Sie
waren der Anſicht geweſen daß der Franzoſe ein ritier
licher Feind ſei demgegenüber ſie etwas wie Mitleid
empfanden Jetzt aber wiſſen ſie daß der Haß gegen
Deutſchland und gegen deutſche Art jedem Franzoſen tief
im Blute ſitzt Sie haben erlebt daß Kinder die kaum
lallen konnten ihnen ihr Boches Boches nachſchrien
daß alle Schichten der Bevölkerung ihrem zügelloſen Haß
durch Steinwürfe und Schimpfreden ungehindert von
den Behörden Ausdruck geben konnken

Die Art ihrer Behandlung in der Gefangenſchaft war
perſchieden je nach dem Charakter des Lagerkommandan
ten überall gleich jedoch das völkerrechtswidrige Ver
halten der Franzoſen in der erſten Zeit nach ihrer Ge
fangennahme Von den größtenteils betrunkenen Ko
lonialtruppen die ſie gefangen nahmen wurden ihnen
Uhren Ringe und andere Wertſachen mit Gewalt ab
genommen Zwei von ihnen wurden während der erſten
acht Tage ihrer Gefangenſchaft gezwungen Verwundete
aus den vorderſten Linien zurückzutragen Mehrere der
Gefangenen ſind dabei gefallen Der dritte mußte vier
Wochen lang mit zuſammen dieanderen Gefangenen
franzöſiſchen Toten beerdigen Eine grauenvolle Arbeit
zu der man ſie unter Bedrohung mit dem Revolver
nötigte Ein Licht darauf wie die franzöſiſche Regierung
die öffentliche Meinung zu bearheiten ſucht wirft der
folgende Bericht des Gefreiten S

Man hatte ſie die erſten 12 Tage nach der Gefangen
ſchaft wie Vieh auf einer mit Stacheldraht umzäumten
Wieſe zuſammengetrighon ohne Zelte, ohne Strebhmußten ſie bie a ten Oftwoer und grovembernächte ünter

e e er mBrot Als ſie infolge dieſer Behandlung vollſtändig er
ſchöpft waren erklärte man ihnen daß ſie jetzt in der
richtigen Verfaſſung ſeien um gefilmt und der Pariſer
Bevölkerung als deutſche Gefangene vor die Augen ge
führt zu werden Das geſchah in der Tat Man führte
die ausgehungerten Geſangenentrupps denen das Elend
aus den Augen ſah an einem Kinooperateur vorbei der
ſie aufnahm und ſo einen Film herſtellen konnte der es
glaubwürdig erſcheinen ließ daß die Deutſchen ver
hungerten und ihre Soldaten halbe Krüppel ſeien Alle

ſchiedean ver nen Plätzen arbeiten alle dreidrei mußten chieden ähzen arbeit
von Verluſten durch die Geſchoſſe der eigenenberichten ſi

Kameraden
Mit der Verſetzung in Straf und Vergeltungslager

iſt man ſchnell bei der Hand und die Zuſtände in dem
Straflager wo ſich die drei zuletzt zuſammenfanden
ſpotten jeder Beſchreibung Lagerfommandant war ein
Elſäſſer der in Deutſchland gedient hatte deſertiert war
und es in Frankreich und bei der Fremdenlegion bis zum
Hauptmann gebracht hatte Stockſchläge grauſame Be
ſtrafungen und Bedrohung der Gefangenen mit dem Re
volver waren bei ihm an der Tagesordnung Eine ge
ringe Verſpätung beim Antreten gab ihm den Anlaß
über die Gefangenen mit der Ochſenpeitſche herzufallen
und ſie blutig zu ſchlagen Meiſt genügte ihm das nicht
und er verhängke e Arreſtſtrafe die wegen ihrer Grau
ſamkeit mehr gefürchtet war als die Schläge Einer der
Rückläufer berichtet daß der Hauptmann einmal als er
im Glied gehuſtet hatte ihn ſofort kommen ließ mit der
Peitſche auf ihn losſchlug und ihn anbrüllte es ſeien ja
hier Zuſtände wie in Deutſchland Da habe er troyh
ſeiner über die Schläge geantwortet Jn
Deutſchland habe ich noch keine Schläge bekommen Das
machte den Hauptmann ſinnlos vor Wut er riß ſeinen
Revolver aus der Taſche hielt ihn dem Gefangenen vor
den Kopf und fragte ob er losſchießen ſolle Er war ſo
außer ſich daß es ihm wohl zuzutrauen war Der Ge
fangene jedoch ſagte verzweifelt über dieſe Behandlung
Meinetwegen Herr Hauptmann drücken Sie los
Seine Ruhe ſchien den Hauptmann wieder zur Beſinnung
zu bringen er ließ den Revolver ſinken gab dem Ge
fangenen einen Tritt und ließ ihn auf 8 Tage in Arreſt
bringen Der Arreſt wurde auf folgende Weiſe verbüßt
Eine kleine Zelthahn wurde nach Art einer Hundehütte
aufgeſchlagen ſo daß nicht genug Platz zum Sitzen oder
Liegen war Sobald ein Gefangener die Füße unter
der Zeltbahn hervorſtreckte hatte der Voſten den Befehl
auf ihn einzuſchlagen bis er die Füße zurückzog So
mußten ſie zuſammengekrümmt auf nackter Erde die Zeit
des Arreſtes im Freien zubringen Die Verpflegung
beſtand während dieſer Zeit aus Waſſer und Brot Ein
mal wurde dieſe Strafe über 20 Kameraden welche die
Arbeit verweigert hatten auf die Dauer von 30 Tagen
verhängt und durchageführt Einmal hatte der Haupt
mann geäußert ſo habe er es in der Fremdenlegion ge
macht und ſo wolle er es hier auch machen

Bezüglich der Amerikaner äußerten die glücklich Ent

imel

Schinerzenne ln

flohenen übereinſtimmend daß Frankreich ſeine ganze
gung auf ſie ſetze Als ſie nun wirklich eintrafenc ie Stimmung der franzüſiſchen Soldaten gegen

freiem Himmel zubringen Als Verpflegung gab es
während dieſer Tage nur gelegentkich ein kleines Stück

r 2 m

Für Vaterland und

die Amerikaner ſehr bald um Die Amerikaner bezahlten
in Kantinen und Geſchäften für Lebensmittel und der
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rebiet herumführte ſagte er in der Unterhaltung als
er ſtaunend s induſtrielle Leben unſer Provinz
wahrnahm zu mir Ja werter Herr ſo ſchade es iſt

So lange der Vorrat reicht sind die Böcher zu obigen Preisen in
s 16 Loeipyigerstrasse 34 Brunne
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nese 49 Giebichenstein

aben

Anzeigert r 4 7ne C7071 nen

gleichen feden Preis Un aufgefordert boken e z B W
ein Huhn 20 Frankenf und trieben dadurch die Preiſe
bald derart in die Höhe daß es den franzöſiſchen So
daten unmöglich war für ihre gerin Löbnung v

zu kaufen sNicht die ſchlechte Behandlung hat die drei Rückläufer
zur Flucht veranlaßt ſondern die Sehnſucht nach de
Heimat und das für den deutſchen Soldaten unerträglich
Bewußtſein gefangen zu ſein und dem Feinde mit ſeine

Arbeit helfen zu müſſen I

Was iſt ein Waffenſtillſtand
tk Die Frage nach dem Drum und Dran eiWaffenſtillſtandes beſchäftigt gegenwärtig alle Gemüter

ſo daß die folgenden aufklärenden Zeilen am Plagt ſein
dürften Der Waffenſtillſtand iſt zunächſt ein Vertrag
zwiſchen kriegführenden Parteien der das zeitweilige
Einſtellen der Feindſeligkeiten zum Gegenſtand hat Da
Einſtellen der Feindſeligkeiten kann dabei nur von kurzer
Dauer fein 6 12 oder 24 Stunden umfaſſen und zu dem
Austauſch von Gefangenen Aufſammeln von Verwun
deten oder Begraben von Toten dienen Dann ſpricht
man von Waffenruhe in dieſem Falle wird das
Einſtellen der Feindſeligkeiten von höheren oder niederen
Befehlshabern die ſich unmittelbar gegenüberſtehen ver
einbart nach Ablauf der Friſt beginnen die Feindſelig
keiten aufs neue Der eigentliche Waffenſtilf
ſt and entſpringt jedoch gewöhnlich dem Friedens
bedürfnis eines oder beider Streitteile er kann nur von
den Oberbefehlshabern oder Kriegsherren abgeſchloſſen
werden und gilt zumeiſt für das ganze Operationsgebiet
es ſei denn daß ausdrücklich beſtimmte Zonen ausgenom
men werden Die Fühlung mit dem Feinde wird auf
gegeben es wird eine ſogenannte Demarkationslinie ge
ſchaffen eine neutrale Zone zwiſchen beiden Heeren die
keiner der beiden Teile während der auf den Abſchluß de
Waffenſtillſtandes folgenden Friedensverhandlungen
betreten darf Auch der Waffenſtillſtand wird auf Zeit
abgeſchloſſen häufig wird er wenn die Verhandlungen
noch nicht bis zum Ende gediehen ſind verlängert Hin
und wieder zerſchlagen ſich auch die Verhandlungen
dann wird er aufgekündigt und die Feindſeligkeiten wer
den abermals eröffnet

Jm zerſchoſſenen Cambrai
Von einem Augenzeuge wird dem Tägl Korreſp

geſchrieben Seit ein paar Tagen beſchießt der Eng
länder Cambrai Es wird das Geſchick St Quentins
erleiden Schade um die ſchöne Stadt eine ſchon unter
den Römern bekannte alte Stadt Cameracum hieß es
damals kam um 450 an die Franken war im Mittel
alter verſchiedentlich Reſidenz deutſcher Fürſten und
reichs unmittelbarer geiſtlicher Herrn bis es vor
240 Jahren Ludwig XIV mit Frankreich vereinigte
Ja nun werden ſie bald dran glauben müſſſen die alten
und wertvollen Gebäude wie in St Quentin die Ka
thedrale mit dem Grabmal Fenelons das Muſeum die
wertvolle Bibliothek mit über 1000 Handſchriften und
40 000 Bänden die Gerichte Theater Denkmäler
darunter das in der Außenwelt wenig bekannte von
Baptiſte dem Erfinder der nach ihm genannten Batiſt
leinwand die noch heute in Cambrai hauptſächlich er
zeugt wird Und man wird wieder unter den ſtürzenden
Trümmern den Völkern erzählen daß die Deutſchen
Cambrai vernichtet hätten wie ſie St Quentin zerſtört
hätten Und man wird ſchließlich hören daß es not
wendig geweſen ſei zur Vefreiung der kleinen Völker und
ſür den Sieg des Guten in der Welt Ueber Cambraf
platzen britiſche Granaten

Kriegshumor
Jn unſerer Gemeinde war Preisvieheusſtellung

Auf dem Progromm war zu leſen
11 Uhr Ankunft des Preisviehes
12 Uhr Ankunft der Preisrichter
1 Uhr Gemeinſames Mittageſſen

Jugend
Vermiſchte Anzeigen Tauſche ſchönes Hühnerei Frie

densware gegen Automobil oder größere Bibliothek Für
Unterſtand wird perf Köchin die auch Klavier ſpielen
kann geſucht Lammfrommes herzensgutes Penſions
ſchwein wird wegen Raummangels verſchenkt Die junge
elegante entzückende Dame in Holzpantinen
die geſtern verſehentlich einen Neufundländer tot trat wird
um Wiederſehen gebeten

Das Wichtigſte Was macht ihr denn zuerſt Lotte wenn
ihr des Morgens in die Schule kommt Wir ſehen nach
was wir auf der Stulle haben Ulk

Ah Mrhaben A Se nA e n en als Veufgch Jege
e n a r r u u

Wlchtige Extrablätter

summelt man

in unserer grossen 42554 erm Sammelmappe
mit verstellbarer Mechanik zum schnellen und
zauberen EFinheſten von Zeitungen und Extra
blättern ohne dass cliese gelocht oder verletzt
werden beim Einheſten Preis nur 50 Mk
nur solange Vorrat reicht Da die Karton Preise
inzwischen bedeutend gestiegen sind wäre eine
s50 billige Nachlie erung unmöglich Jeder sichere

sich daher noch ein Exemplar
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachse

e

Werla

ndtſch

n ha
mando

Man n

Aus die
men ſei

ſchaft c
Krieges

ſind n
wichtige

hatten

Vor
Ge

Front
brai
ſamkeit

neue
b

Gel
infolge

abgelau
höchſt

Nach
ſchluß e

kann ab

franzöſi
Unmö
bleiben
ſcheiden

meldet

Jaſſy
quartier

rumäniſ

Hilfe
machte

Waffenſ
ſiſches

rumäniſ
ungewiſſ
keiten e

der

Baf
wird w
ör e r
Lansd
unter
ſtellung


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1917


